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… und eine 

Wolke nahm 

ihn auf und 

entzog ihn 

ihren augen
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liebe leserinnen und leser,

Wolken können ein sehr schönes Foto-
motiv sein – ganz besonders bei Sonnen-
untergang. Wolken können aber auch 
die aussicht verhüllen: Die wunderbare 
landschaft ist »den augen entzogen«.
Wolken sind ebenfalls ein beliebtes Mo-
tiv auf bildern, welche die himmelfahrt 
christi darstellen. Da ist das buntglas-
fenster in der Sebnitzer Stadtkirche kei-
ne ausnahme. Um es vollständig sehen 
zu können muss man sich auf die Or-
gelempore begeben und recht nah her-
antreten. Gestaltet hat es der Dresdner 
Glasmaler Percks zu beginn des 20. Jahr-
hunderts: Die Jünger blicken nach oben. 
Jesus zwischen Wolken vor ihren augen 
emporgehoben. Gleich wird die Wolke 
ihn ihren augen entziehen.
Die apostelgeschichte berichtet uns, 
dass die Jünger dann erst noch ein we-
nig Zeit brauchen, um sich ihres auf-
trages wieder bewusst zu werden. Zwei 
Männer in weißen Gewändern sprechen 
sie an: »Was steht ihr da und blickt zum 
himmel?«

Jesus ist den augen der Jünger entzogen, 
aber sie sind jetzt beauftragte, Sendbo-
ten, apostel. »… ihr werdet die Kraft 
des heiligen Geistes empfangen, der auf 
euch kommen wird, und werdet meine 

Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Ju-
däa und Samarien und bis an das ende 
der erde«, so lautet sein auftrag und sei-
ne Verheißung. Jesus ist den augen der 
Jünger entzogen, aber die Gute nach-
richt von Jesus christus weiterzusagen 
hängt nicht vom Sehen ab, sondern vom 
Vertrauen, von der Zuversicht, vom 
»nichtzweifeln an dem, was man nicht
sieht«. Das ist Glauben.
So geht es uns wohl auch: So wie die
Jünger schauen wir manchmal dem
nach, was sich gerade unseren augen
entzieht. So wie die Jünger brauchen wir
manchmal einen anstoß, jemand der uns
anspricht und uns an unseren auftrag
erinnert, den wir genauso – wie die Jün-
ger damals – heute haben: »Seid meine
Zeugen, ich sende euch.« Wo fangen wir
an? So wie die Jünger – da wo wir gerade
sind: in der nachbarschaft, im Freundes-
kreis …
ich denke dabei nicht an große aktio-
nen. aber vielleicht überhören wir nur
zu gern vorsichtige Fragen anderer nach
unserem Glauben. Fragen aus echtem in-
teresse heraus. Über den Glauben reden
ist ja nicht immer einfach. Manchmal fällt
es schwer, manchmal fehlen die rechten
Worte. So wie die Jünger bleiben wir da-
bei nicht auf unsere eigenen Fähigkeiten
angewiesen. Gott will uns seinen guten
Geist schenken. Darauf dürfen wir ver-
trauen. Das feiern wir zu Pfi ngsten.

im namen aller Mitarbeitenden grüßt 
Sie herzlich

Ihr Kantor Albrecht Päßler

Monatsspruch April
Jesus christus spricht: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende 
ich euch. Johannes 20, 21

Monatsspruch Mai
Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man hoff t, und ein Nichtzwei-
feln an dem, was man nicht sieht. Hebräer 11, 1

Ostern. Himmelfahrt. Pfi ngsten.

Wir bereiten uns vor auf Pfi ngsten, das Fest 
des Heiligen Geistes.

Es gibt eine ganz einfache Erklärung, was 
der Heilige Geist ist: Die Gabe Gottes.

Er ist das, was Gott schenkt: Mut, Frieden, 
Weisheit, Vergebung, Leben. Der Geschmack 
von Whisky-Trüffel nach einem Espresso. 
Das Gefühl, wenn ein verspannter Muskel 
locker lässt. Der kurze Moment im Gespräch, 
wenn beide schweigen und sich verstehen.

Der Heilige Geist ist, was Gott gibt. Bega-
bung. Und der Heilige Geist ist Gott. Weil 
Gott sich selbst gibt. Gott verschenkt sich.    

 Birgit Mattausch

Titelbild: »Christi Himmelfahrt« Buntglasfenster in der Sebnitzer Stadtkirche · Foto: Albrecht Päßler (2018)

Ihr werdet die Kraft des Heiligen 
Geistes empfangen, der auf euch 
kommen wird, und werdet meine 
Zeugen sein.  

        Apostelgeschichte 1, 8
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April

Ostersonntag, 1. April		
6.00 Uhr	 Hohnstein	 Osternacht

Pfarrer Gulbins
anschließend Osterfrühstück

9.00 Uhr	 Ulbersdorf	 Gottesdienst
Posaunenchor
Pfarrer i. R. Creutz

10.00 Uhr	 Sebnitz	 Familiengottesdienst mit Taufe
Spatzenchor, Kinderchor, Kurrende 
und Posaunenchor
Pfarrer Gulbins

11.00 Uhr	 Hinterhermsdorf	 Gottesdienst
Pfarrer i. R. Creutz

Ostermontag, 2. April		
9.00 Uhr	 Saupsdorf	 Gottesdienst

Pfarrer Gulbins
9.00 Uhr	 Ehrenberg	 Gottesdienst

Pfarrer Schleinitz
10.30 Uhr	 Lichtenhain	 Gottesdienst

Pfarrer Gulbins

Sonntag, 8. April		 Quasimodogeniti

10.00 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst
Pfarrer Prüfer

Sonntag, 15. April		 Miserikordias Domini

9.00 Uhr	 Ehrenberg	 Gottesdienst
Pfarrer Gulbins

11.00 Uhr Hinterhermsdorf Gottesdienst
Pfarrer Gulbins

Tauferinnerung Kindergottesdienst Abendmahl

April

Sonnabend, 21. April		
18.00 Uhr	 Hohnstein	 bläsergottesdienst zur Jahreslosung 

Posaunenchöre

Sonntag, 22. April Jubilate

10.00 Uhr	 Sebnitz	B bläsergottesdienst zur Jahreslosung 
Posaunenchöre

Sonntag, 29. April		 Kantate

9.00 Uhr	 Lichtenhain	 Gottesdienst
Prädikantin Vetter

11.00 Uhr	 Saupsdorf	 Gottesdienst
Prädikantin Vetter

Mai

Sonntag, 6. Mai		 Rogate

9.00 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst im KIEZ
KITA-Familientag
Petra Behner

10.00 Uhr	 Hohnstein	 Gottesdienst mit Konfirmation 		
und 60. Jubelkonfirmation, Kirchenchor
Pfarrer Gulbins

15.00 Uhr	 Alter Wildenstein	 Berggottesdienst
Kuhstallhöhle	 Posaunenchor

Pfarrerin Schramm, Pfarrer Gulbins

Donnerstag, 10. Mai		 Christi Himmelfahrt

10.00 Uhr	 Ulbersdorf	 Gottesdienst im Grünen
Posaunenchöre
Pfarrer Gulbins
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Tauferinnerung Kindergottesdienst Abendmahl

Mai

Sonntag, 13. Mai Exaudi

9.00 Uhr	 Ehrenberg	 Gottesdienst 
Pfarrer Gulbins

11.00 Uhr	 Hinterhermsdorf	 Gottesdienst 
Pfarrer Gulbins

Pfingstsonntag, 20. Mai 
10.00 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst mit Konfirmation

Kantorei, Kurrende, Posaunenchor
Pfarrer Gulbins

Pfingstmontag, 21. Mai 
9.00 Uhr	 Lichtenhain	 Gottesdienst

Pfarrer i. R. Frauendorf
10.30 Uhr	 Hohnstein	 Gottesdienst

Pfarrer i. R. Frauendorf

Sonntag, 27. Mai Trinitatis

9.00 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst mit Taufe
Pfarrer Schleinitz

10.00 Uhr	 Saupsdorf	 Gottesdienst mit Jubelkonfirmation
OLKRin Klatte

10.30 Uhr	 Ulbersdorf	 Gottesdienst mit Taufe
Pfarrer Schleinitz

Am 4. März haben wir Sebastian Düring 
verabschiedet. Viele Menschen hat er in 
den sechseinhalb Jahren auf ihrem Weg 
im Glauben begleitet. Mit seiner offenen 
Art hat er viele Herzen gewonnen und 
viele Türen geöffnet. Er hinterlässt eine 
Lücke, die wir nicht füllen können.

Aber wir nutzen diesen Umbruch, um 
etwas auszuprobieren. Einige Eltern ha-
ben mich darauf angesprochen, wie es 
mit der Christenlehre weitergeht. Einige 
Ehrenamtliche habe ich angesprochen, 
ob sie einzelne Aufgaben übernehmen 
könnten. Beide Überlegungen haben wir 
miteinander verbunden. 

Von April bis zu den Sommerferien wird 
es keine wöchentliche Christenlehre ge-
ben, sondern einen monatlichen Kinder-
Samstag in Hohnstein und in Sebnitz. 
Ruth Gulbins und Petra Behner leiten 
das Projekt inhaltlich und organisato-
risch, die einzelnen Tage werden von 

verschiedenen Ehrenamtlichen vorberei-
tet. Alle Kinder von 1. bis 6. Klasse sind 
dazu von 10.00 bis 13.00 Uhr eingeladen 
– egal, ob getauft oder nicht, egal, ob sie
bisher bei der Christenlehre dabei wa-
ren.

Das Kindergottesdienst-Team unter-
stützt die Hauptamtlichen bei den Fami-
liengottesdiensten, die Junge Gemeinde 
organisiert sich weitestgehend selbst-
ständig und wird durch mich begleitet.
So haben wir eine Vertretungsregelung 
bis zu den Sommerferien gefunden. Die 
Stelle wurde im März im Amtsblatt der 
sächsischen Landeskirche ausgeschrie-
ben. 

Über verschiedene Kontakte haben wir 
die Stelle beworben. Nun hoffen wir, 
dass sich eine geeignete Person bewirbt 
und wir die Stelle bald wiederbesetzen 
können. 

Für die vielen Projekte im Herbst und 
Winter (Erntedankfest, Martinstag, Krip-
penspiele, Kinderbibeltage, …) bräuch-
ten wir sonst andere Ideen.

Lothar Gulbins

Kindersamstage

Juni

Sonnabend, 2. Juni		
16.30 Uhr	 Sebnitz	 Abschlussgottesdienst

zum Kurrendefest unseres Kirchenbezirkes 
Superintendentin Krusche-Räder

Termine:
in Sebnitz 
Samstag: 28. April, 19. Mai, 9. Juni

in Hohnstein 
Samstag: 5. Mai, 26. Mai, 16. Juni
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Am 6. und am 20. Mai sagen zehn Ju-
gendliche in unserer Gemeinde „Ja, mit 
Gottes Hilfe“. Nach zwei Jahren Kon-
firmandenkurs, vielen Fragen und Aus-
einandersetzungen, manchen Zweifeln, 
großen Wünschen und einer riesigen 
Hoffnung lassen sie sich konfirmieren. 
Sie gehören zu unserer Gemeinde, über-

nehmen Verantwortung für ihr eigenes 
Leben und ihren eigenen Glauben, dür-
fen als Paten andere im Glauben beglei-
ten und sind eine wichtige Stimme für 
die ganze Kirche.

Sie sind herzlich zu den beiden Konfir-
mationsgottesdiensten eingeladen:
 Sonntag Rogate, 6. Mai, 10.00 Uhr in 
Hohnstein
 Pfingstsonntag, 20. Mai, 10.00 Uhr in 
Sebnitz
Aus Cunnersdorf: Julia Giebe, 
Anton Neuenhaus
Aus Ehrenberg: Johanna Müller
Aus Sebnitz: Gabriel Hartig, 
Lennart Schmidt, Florian Breuer, 
Leonhard Mehlhorn, 
Sarah-Marie Hoyer
Aus Lichtenhain: Stefan Thurow
Aus Hinterhermsdorf: Franz Hauswald

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden

Termine:
Hohnstein: 6. Mai, 10.00 Uhr
Hinterhermsdorf: 14. Mai, 10.00 Uhr
Saupsdorf: 27. Mai, 10.00 Uhr
Sebnitz: 1. Juli, 10.00 Uhr 
Lichtenhain: 14. Oktober, 9.30 Uhr
Hohnstein: 14. Oktober, 10.30 Uhr
Ulbersdorf: 21. Oktober, 10.00 Uhr
Ehrenberg: 28. Oktober, 10.00 Uhr

Gehören Sie zu den Konfirmationsjahr-
gängen, die 1993, 1978, 1968, 1958, 1953, 
1948, 1943 oder 1938 konfirmiert wor-
den? Dann sind Sie herzlich zur Jubel-
konfirmation eingeladen. 

Bitte melden Sie sich bis 14 Tagen vor 
Ihrer Jubelkonfirmation im Pfarramt in 
Sebnitz an. In Hohnstein wird am 6. Mai 
die 60jährige Jubelkonfirmation gefeiert, 
am 14. Oktober alle anderen Jahrgänge.

Wir feiern Jubelkonfirmation

„All inclusive.“ Mit diesem Verspre-
chen fuhren wir, das sind neun Konfis 
und sechs JGler aus der Kirchgemeinde 
Hohnstein-Sebnitz, mit vielen anderen 
Kirchgemeinden aus unserem Kirchen-
bezirk zu unserer alljährlichen Rüstzeit 
nach Hirschluch. Beim Startgottesdienst 
in Pirna versprach man uns für die kom-
mende Woche ein Dach über den Kopf, 
leckeres Essen, tolle Musik und viele Be-
gegnungen mit Gott. 

Unsere Konfis waren da noch ein wenig 
misstrauisch, Spaß haben, so weit weg 
vom heimischen Wlan? Spätestens zum 
Startprogramm am Abend stellten sie je-
doch fest, dass dies doch eine ganz tolle 
Zeit werden könnte. 

Es ging unter anderem um Durstige, um 
das Wollen und die Quelle des lebendi-
gen Wassers, also die Jahreslosung. Ge-
meinsam mit den Lohmnern waren wir 
am Mittwoch dran das Thema „geben“ 

für alle zu gestalten. Jeder konnte erfah-
ren „Du bist ein Geschenk“. Nachmittags 
beschäftigten wir uns in unseren ausge-
wählten Workshops. Wir haben foto-
grafiert, gespielt, gestaltet, coole Drinks 
gemixt oder versucht, in der branden-
burgischen Wildnis zu überleben. 

Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge fuhren wir am Freitag wie-
der Richtung Heimat, denn die Woche 
hat das gehalten, was uns am Anfang 
mit „All inclusive.“ versprochen wurde, 
jedoch war sie auch viel zu schnell vor-
bei. Zum Glück sahen wir uns alle bei 
Ju.Kon Pur wieder und konnten gemein-
sam noch einmal auf die schöne Zeit zu-
rückblicken.                                  Paul Löser

„All inclusive.“ - Ju.Kon on Tour 2018
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Seit 27 Jahren versorgt die Öku-
menische Sozialstation Sebnitz 
e.V. (ÖSS) in unserer Stadt pfle-

ge- und hilfsbedürftige Menschen. Von 
Pfarrern und engagierten Gemeindeglie-
dern beider Sebnitzer Kirchgemeinden 
wurde der „eingetragene Verein“ als Un-
ternehmensform gewählt. Das bedeutet, 
dass die ÖSS im Gegensatz zu anderen 
Pflegediensten in unserer Stadt auf eh-
renamtliches Engagement angewiesen 
ist. Die Gründungsmitglieder sind älter 
geworden und bedürfen teilweise selbst 
der Unterstützung durch die Mitarbei-
tenden der ÖSS. Das hat zur Folge, dass 

die ehrenamtliche Vereinsarbeit im Lau-
fe der Zeit nahezu eingeschlafen ist. 
Mit dem Ziel, die Vereinsarbeit wie-
der zu beleben, lädt die Ökumenische 
Sozialstation Sebnitz e.V. am 9. April 
2018, 19 Uhr Gemeindeglieder beider 
Kirchgemeinden und andere Interes-
sierte in das Burggäßchen 5 ein. 
An diesem Abend wird die Arbeit des 
Vereins vorgestellt. Es werden konkrete 
Aufgaben benannt, bei denen Unterstüt-
zung durch jüngere Vereinsmitglieder 
wünschenswert ist. Impulse für die täg-
liche Arbeit nehmen die Mitarbeitenden 
gern in den Alltag der Sozialstation mit.

Informationsabend der 
Ökumenischen Sozialstation Sebnitz e.V.

„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ - Diese 
Freude teilen wir mit Menschen in allen 
Regionen der Erde. Wir sollten uns be-
wusst werden, wie wir die Erde behan-
deln, unsere Umwelt, Gottes Schöpfung. 
In diesem Jahr stand Surinam im Mit-
telpunkt des Weltgebetstages, ein klei-
nes Land im Nordosten Südamerikas. 
Afrikanische, niederländische, indische, 
kreolische, chinesische und javanische 
Einflüsse vereinen sich auf einer Flä-
che, die weniger als halb so groß ist wie 
Deutschland. 
In unserem Gottesdienst wurde von 
Frauen aus unterschiedlichen Volks-
gruppen erzählt, beispielsweise von 
Meiling mit chinesischen Vorfahren oder 

Willemien mit niederländischen Wur-
zeln. Wir erfuhren von ihrem Alltag und 
Glauben. Der Gottesdienst wurde bunt 
ausgestaltet mit Bildern von Kindern 
aus unserer Kindertagesstätte „Unterm 
Regenbogen“. 

Anna Frauendorf   

Weltgebetstag 2018

Seit vielen Monaten laufen die Überle-
gungen, die Kirche in Lichtenhain von 
außen wieder schön zu machen. Nach 

der dem Beginn der Arbeiten 2014 steht 
der nächste Bauabschnitt an. Mit Förder-
mitteln aus dem EU-Programm Leader 
sowie großer Unterstützung der sächsi-
schen Landeskirche konnten im Februar 

die Bau-Firmen beauftragt werden. Der 
Architekt Ralph Hubrich aus Königstein 
begleitet gemeinsam mit engagierten 
Gemeindegliedern vor Ort den Bau.
Bei der Bauanlaufberatung am 7. März 
wurden letzte Absprachen getroffen, so 
dass nun die Kirche einger+üstet isat 
und Tischler, Steinmetz und Maler ihre 
Arbeit beginnen können.
Die Außensanierung wird voraussichtlich 
96.000 Euro kosten. 6.000 Euro sind dabei 
durch die eigene Kirchgemeinde aufzu-
bringen. Daher bitte wir um Spenden und 
Unterstützung für das Bauprojekt.
Empfänger: Kassenverwaltung Pirna
IBAN: DE33 3506 0190 1617 2090 19
BIC: GENODED1DKD
Kreditinstitut: 
Bank für Kirche und Diakonie
Zweck: Kirche Lichtenhain RT 2648

Außensanierung der Kirche Lichtenhain 

Die Einnahmen aus der Silvester-Tombola spendete 
der Berghof Lichtenhain, für den Kindergarten und 

für die Außensanierung der Kirche.

Bankverbindung für das Kirchgeld 
In den nächsten Tagen erhalten Sie Ihren Kirchgeldbescheid für das Jahr 2018. 
Durch die Vereinigung der Kirchgemeinden gibt es ab sofort für den gesamten 
Bereich der Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein nur ein Kirchgeldkonto: IBAN 
DE68 3506 0190 1650 1000 22 / Bank für Kirche und Diakonie. 

Die Lichtenhainer werden es sicher be-
reits gehört haben und nun sollen es 
auch die anderen Gemeindeglieder 
von Hinterhermsdorf bis Hohnstein er-
fahren: Alle drei Glocken können seit 

Februar wieder geläutet werden. Die 
Heidenauer Glockenbaufirma Thumsch 
und die Firma Vogler haben Geläut und 
Schlagwerk repariert. Herzlichen Dank 
an Alle, die sich dafür engagiert haben.

Volles Geläut in Lichtenhain
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In den Sitzungen am 6. Februar und am 
13. März wurde u. a. Folgendes bespro-
chen:
 Nach Berichten aus den Kirchorten
werden die Ortsausschüsse gebeten,
Termine für Kirchenputz, evtl. Friedhof-
seinsätze abzusprechen. Kirchvorsteher
übernehmen an einigen Orten Geburts-
tagsbesuche.
 Überlegungen zum Gemeinde-Klau-
surtag am 24. März in Pirna-Sonnenstein.
 Überlegungen zum gemeinsamen Sie-
gel, das die Gedanken zum Leitbild (ein
Baum, gepflanzt an Wasserbächen) auf-
nimmt.
 Unsere Verwaltungsmitarbeiter Chris-
tian Weidauer und Uta Kaufmann haben
ihr 20jähriges Dienstjubiläum gefeiert.
Der KV dankt für die treue, zuverlässige
Arbeit.
 Außensanierung Kirche Lichtenhain
(siehe S. 10): Nach der beschränkten
Ausschreibung folgte der KV dem Vor-
schlag des Architekten und beauftrag-
te folgende Firmen: Gerüstbau Merkel
(Sebnitz), Baugeschäft Hoppe (Pirna),
Natursteine Maaz (Sebnitz), Sebnitzer
B+M-Tischlerei, Industrie+Raum (Groß-
röhrsdorf)
 Der von L. Gulbins vorgestellten Ver-
tretungsregelung in der Gemeindepäd-
agogik wurde zugestimmt. (siehe S. 7)
Wichtig ist die Unterstützung vor Ort
sowie die Suche nach weiteren Ehren-
amtlichen.

 Nach Anfragen aus der Gemeinde 
wurde über die Verteilung und Finanzie-
rung des Kirchenblattes gesprochen. Bei 
konkreten Überlegungen sollen die Aus-
träger_innen einbezogen werden.
 Der KV hat beschlossen, einige Kol-
lekten bei besonderen Gottesdiensten zu 
tauschen.
 Bei der Vereinigung der Kirchgemein-
de gibt es nach wie vor viele offenen 
Aufgaben. Der  KV stellt bei dem Lan-
deskirchenamt einen Antrag, die Ver-
waltung  befristet für diese Aufgaben 
aufzustocken.
 Das Chorpodest in Sebnitz wird von 
der Tischlerei Sonnenmühle angepasst. 
Das ist nach den Veränderungen im Al-
tarbereich durch die Heizungserneue-
rung notwendig.
 Der KV bestätigt die Beschlüsse, das 
Pfarrhaus Lichtenhain in Erbbaupacht 
zu geben sowie das Pfarrhaus Ulbers-
dorf zu verkaufen. Für Ulbersdorf wur-
de ein Makler beauftragt.

Die nächsten KV-Sitzungen finden am 
10. April und am 8. Mai statt. Sie können
sich mit Ihren Anliegen bis eine Woche
vorher an Pfr. Gulbins oder an Gudrun
König wenden.

Noch eine Information: Vom 5. bis 8. 
April hat Pfr. Gulbins Urlaub. Vom 23. 
bis 27. April sind Kantor Päßler und Pfr. 
Gulbins zum Ephoralkolleg des Kirchen-
bezirks. Und  vom 23. Mai bis 3. Juni ist 
Pfarrer Gulbins zur Weiterbildung in 
den ersten Dienstjahren. Die Vertretung 
in dringenden Fällen ist über das Pfarr-
amt organisiert.

Der Kirchenvorstand 
berichtet aus seinen 
monatlichen Sitzungen.

...die uns verbindet und Leben schafft. 
- Eine Verbindung sollte in diesem Got-
tesdienst gefeiert werden, im Sinne von
Vereinigung: Die Vereinigung der Kirch-
gemeinden Hinterhermsdorf-Saupsdorf,
Sebnitz, Lichtenhain-Ulbersdorf und
Hohnstein-Ehrenberg. Dazu versam-
melten sich am letzten Sonntag nach
Epiphanias Gemeindeglieder aus allen
Gemeinden zu einem bunten Familien-
gottesdienst unter dem Motto. „Wer sich
auf Gott verlässt, ist wie ein Baum, ge-
pflanzt an den Wasserbächen.″
Musikalisch ausgestaltet wurde der Got-
tesdienst von der Kantorei Sebnitz, dem
Hohnsteiner Kirchenchor und den Po-
saunenchören. Das Abendmahl wurde

an vier Tischen gefeiert. Ein Baum in sei-
nen Bestandteilen. Alle Teile sind wich-
tig! Auch für die Kinder gab es Einiges 
zu tun. Sie durften Pfarrer Gulbins bei 
der Predigt assistieren und einen Baum 
aus Naturmaterialien zusammensetzen. 
Etwas Besonderes war auch das Abend-
mahl, welches an vier Tischen gefeiert 
wurde als Symbolik für die vier nun ver-
einigten Kirchgemeinden. Mit einem ge-
mütlichen Beisammensein bei leckerem 
Mitbring-Buffet gab es Gelegenheit, sich 
auch mit Gemeindegliedern der anderen 
Kirchorte auszutauschen. Wir danken al-
len Mitwirkenden und allen, die bei der 
Vorbereitung geholfen haben.

 Anna Frauendorf

Vereinigungsgottesdienst am 21. Januar
Komm, Heilger Geist, mit deiner Kraft...
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Jeden Diens-
tag öffnet 

von 14-16 Uhr das Kontaktcafe im Dia-
koniezentrum in Neustadt. Kein Bürger 
muss alleine zu Hause sein oder sich 
einsam fühlen. Genießen Sie eine Tas-
se Kaffee und knüpfen Sie neue soziale 
Kontakte. Dieses ehrenamtlich organi-
sierte Angebot ist kostenlos und kann 
von jedem Interessenten ohne vorherige 
Anmeldung genutzt werden. Für indi-
viduelle Beratungsgespräche steht au-
ßerdem der Kirchenbezirkssozialarbei-

Das Kontaktcafe der Diakonie lädt auch 2018 
zum offenen Treff

ter als Ansprechpartner zur Verfügung. 
Fühlen auch Sie sich in die Gemeinschaft 
eingeladen. 

Kontakt:	 Diakoniezentrum
	B ahnhofstraße 36

01844 Neustadt
Tel.: 	 0176/51609523,	
Email:	 soziale.beratung@		

diakonie-pirna.de
Ansprechpartner: Alexander Kwak

Seit September 2017 betreibt die Diako-
nie Pirna in der Sächsischen Schweiz ein 
mobiles Beratungsbüro (Bus) als Anlauf-
stelle für Menschen mit persönlichen, 
wirtschaftlichen und sozialen Proble-
men.
Die zuständige Sozialarbeiterin wird 
mit dem Beratungsbus wöchentlich an 

Mobile Soziale Beratung für alle Generationen 
im Landkreis Sächsische Schweiz

festen Standorten und Zeiten in Dürr-
röhrsdorf-Dittersbach, Bad Gottleuba 
und Bad Schandau Allgemeine Soziale 
Beratung anbieten. Es besteht natürlich 
auch die Möglichkeit zu Hausbesuchen.
Dieses neue Angebot ergänzt bedarfsge-
recht die bisherige Allgemeine Soziale 
Beratung der Kirchenbezirkssozialar-
beit. Damit besteht neben den Beratungs-
büros in Heidenau, Pirna und Neustadt 
endlich ein Angebot für Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen und ältere 
Menschen im ländlichen Raum.

Ansprechpartnerin:
Daniella Pischtschan/Sozialpädagogin (FH)
Rottwerndorfer Str. 45 h, 01796 Pirna
Email: mobile.beratung@diakonie-pirna.de
Tel.: 0163/3938320

Christinnen und Christen sind auf den 
Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes getauft. Vater, 
Sohn und Heiliger Geist sind drei Er-
scheinungsweisen Gottes. Dass der eine 
Gott auf dreifache Weise den Menschen 
erscheint, wird auch mit dem Wort Drei-
einigkeit.

Gott stellt sich uns als Schöpfer der Erde 
vor, zugleich als der, der die ganze Welt 
in Händen hält und auch erhält: Gott 
über uns. 
Gott stellt sich uns als Retter vor, der 
um unseretwillen unser Leben teilte und 
Mensch wurde: Gott mit uns.
Als Jesus von seinen Freunden Abschied 
nimmt, verspricht er ihnen, sie nicht al-
lein zurückzulassen, sondern ihnen den 
Heiligen Geist zu senden. Der Heilige 
Geist ist keine neutrale Kraft, sondern 
eine lebendige Person: Gott in uns. Wie 
Gott sich an Weihnachten klein machte 
und als Kind zur Welt kam, so macht er 
sich an Pfingsten klein und nimmt in un-
serem Herzen Wohnung.
In der Bibel wird der Heilige Geist so-
wohl im Alten wie auch im Neuen Testa-
ment erwähnt. Das hebräische Wort für 
Geist ist ruach und bedeutet ursprüng-
lich „Wind“ oder „Hauch“. Der Geist 
Gottes ist im Alten Testament eine Kraft, 
die von Gott ausgeht. Sie schafft Leben 
(1. Mose 1, 2) und erhält es (1. Mose          
1, 2; Psalm 104, 29–30). Beim Propheten 
Ezechiel heißt es, der Geist Gottes wer-
de in allen Menschen wohnen (Hes-

ekiel 36, 26). Bei Jesaja geht es um den 
Messias, den Gesandten Gottes, der die 
Welt erlöst. Von ihm heißt es: „Auf ihm 
wird ruhen der Geist des HERRN, der 
Geist der Weisheit und des Verstandes, 
der Geist des Rates und der Stärke, der 
Geist der Erkenntnis und der Furcht des 
HERRN“ (Jesaja 11, 2). Für Christinnen 
und Christen haben sich diese Verhei-
ßungen in Jesus Christus erfüllt.
Im Neuen Testament wird der Heilige 
Geist in Geburts- und Taufgeschichten 
erwähnt. Jesus bekommt ihn laut Mar-
kusevangelium 1, 10  in der Taufe ver-
liehen. Die Weihnachtsgeschichten im 
Matthäus- und Lukasevangelium erzäh-
len sogar, Jesus sei vom Geist gezeugt 
worden.

Der Geist befähigt die Jünger, von Jesus 
und seiner Auferstehung zu erzählen 
und den Glauben weiterzugeben (Apo-
stelgeschichte 2, 4). Außerdem verleiht 
der Geist verschiedene Gaben, allen vor-
an die Liebe (1. Korinther 13).
Für Martin Luther ist es der Heilige 
Geist, der den Glauben schenkt. Für Lu-
ther wirkte der Heilige Geist durch das 
Wort Gottes. Nur da, wo die gute Nach-
richt von Jesus Christus gepredigt oder 
gelesen wird, kann der Heilige Geist 
wirken.

aus: Basiswissen Glauben: Heiliger Geist 
auf ekd.de und Emmaus – Auf dem Weg 
des Glaubens von Matthias Clausen, Ulf 

Harder und Michael Herbst.

Was ist eigentlich der Heilige Geist?
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Am 6. Mai, 15 
Uhr laden die 
Evangelischen 
Kirchgemein-
den der Sächsi-
schen Schweiz 
zum Berggot-
tesdienst auf 
dem Alten Wil-
denstein ein. 
Zum 13. Mal 

findet dieser Gottesdienst unter freiem 
Himmel statt. „Vertraut den neuen We-
gen“ lautet das Motto. Es verbindet das 

Thema Klettern und Wandern mit dem 
Aufbruch des Glaubens. Beim Berggot-
tesdienst wird Bernd Arnold aus Hohn-
stein von neuen Wegen, von Herausfor-
derungen und vom Halt erzählen – nicht 
nur beim Klettern. Die Bad Schandauer 
Pfarrerin Luise Schramm hält die Predigt. 
Der Landesposaunenwart Tilman Peter 
wird den Projektchor leiten, der sich aus 
Bläsern der Region, aber auch aus Interes-
sierten aus ganz Sachsen zusammensetzt. 
Wir weisen darauf hin, dass der Veran-
staltungsort nur zu Fuß erreichbar ist. 

Lothar Gulbins

„Vertraut den neuen Wegen“ 
beim Kuhstallgottesdienst am 6. Mai

Kommen Sie mit ins Kloster Volkenro-
da! Wir verbringen ein verlängertes Wo-
chenende zu Beginn der Herbstferien 
in Thüringen. Jeder aus der Gemeinde 
ist willkommen, egal ob 5 oder 50, ob 
aus Ottendorf, Waitzdorf, Sebnitz oder 
Hohnstein. Wir verbringen die Tage in 
einem ehemaligen Zisterzienser-Kloster 
mit Bauernhof, wo die Jesus-Bruder-
schaft lebt. Wir lernen uns über Orts- 
und Altersgrenzen kennen und kommen 
über unseren Glauben ins Gespräch.

Los geht’s am Samstagmorgen, 6. Okto-
ber mit einem Reisebus. Und wir kom-
men zurück am Dienstag, 9. Oktober, am 
Nachmittag. 

Wir sammeln Spenden für die Gemein-
defreizeit, damit der Beitrag für alle be-
zahlbar bleibt. Wem eine finanzielle Un-
terstützung gut tut, der melde sich bitte 
vertraulich bei Pfarrer Gulbins.
Anmeldungen sind ab sofort im Pfarr-
amt möglich.

Gemeindefreizeit im Kloster Volkenroda

Den traditionellen Gottesdienst unter 
freiem Himmel an Christi Himmelfahrt 
feiern wir dieses Jahr am 10. Mai um       
10 Uhr an der Kirche Ulbersdorf. Im An-
schluss laden wir Sie wieder zum Mit-

tagessen ein und freuen uns über mitge-
brachte Salate und Kuchen.

Bei schlechtem Wetter findet der Gottes-
dienst in der Ulbersdorfer Kirche statt.

Gottesdienst im Grünen

Unter diesem Thema lädt die kirchliche 
Frauenarbeit wieder herzlich zum Ro-
gate-Gottesdienst und Zusammensein 
ein! Bei Gott sind wir - und auch alle 

Einladung zum Rogate Frauentreffen 2018 
„Und doch ist noch Raum.“

Anderen – willkommen. Das wollen wir 
miteinander feiern! Lassen Sie sich einla-
den: am Sonntag, den 6. Mai 2018, nach 
Papstdorf, ab 14.00 Uhr. 

Gemeinsam mit der neugegründeten 
Ortsgruppe Sebnitz des Naturschutz-
bundes beteiligen wir uns an der 
deutschlandweiten Vogelzählaktion am 
12. Mai. Wir schauen, was für Vögel
sich bei uns auf dem Friedhof Sebnitz so
tummeln. Guckt etwa das Rotkehlchen
unterm Fliederbusch hervor? Oder hat
vielleicht ein Haussperling den Nistkas-
ten erobert?
Die Aktion findet 2018 bereits zum 14.

Mal statt. Jedes Jahr am zweiten Maiwo-
chenende sind alle Naturfreunde aufge-
rufen, Vögel zu notieren und zu melden. 
Im Mittelpunkt stehen die Vögel rund 
um Haus und Garten, über deren Bestän-
de wir zum Teil weniger genau Bescheid 
wissen als über manche Seltenheit in der 
Vogelwelt.
Nähere Infos bei den Friedhofsmitarbei-
tern oder bei Tatjana Schwarzbach vom 
Nabu (TSchwarzbach@gmx.de)

Alle Vögel sind schon da

Die Kosten inkl. Vollpension für 
vier Tage betragen

im Einzelzimmer: 
170 Euro + 50 Euro Fahrkosten
im Doppelzimmer: 
150 Euro + 50 Euro Fahrkosten
im Mehrbettzimmer: 
100 Euro + 50 Euro Fahrkosten
für Kinder (ab 3 Jahren) und
Jugendliche: 
50 Euro inkl. Fahrkosten
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Kinder und Jugend
Christenlehre/Kinderkirche/Mädchentreff/Jungentreff
siehe Kindersamstage - Artikel auf Seite 7	

Konfirmanden		
7. Klasse Sebnitz, Diakonat	 donnerstags	 15.45 Uhr 
8. Klasse Sebnitz, Diakonat	 donnerstags	 17.00 Uhr

Junge Gemeinde Sebnitz	 freitags	 18.00 Uhr

Frauen
Frauendienst
Schönbach	 Schönbach, M.-May-Str. 35	 Dienstag, 10.4. und 8.5.	 14.00 Uhr
Ehrenberg	E hrenberg, Pfarrhaus	 Dienstag, 10.4. und 8.5.	 14.00 Uhr
Hohnstein	H ohnstein, Pfarrhaus	 Donnerstag, 12.4. und 17.5.	 14.00 Uhr

Gesprächskreis	 Sebnitz, bei Frau Schulze, Montag, 23.4. und 28.5.	 15.00 Uhr
Kirchstr. 15

Mütter- und	H interhermsdorf, Pfarrhaus	 Mittwoch, 18.4.	 19.00 Uhr 
Frauenkreis 

Senioren
Seniorenkreis	 Sebnitz, Diakonat	 Dienstag, 17.4. und 15.5. 15.00 Uhr

Weitere Gemeindekreise
Bibelstunde der	 Hinterhermsdorf, Pfarrhaus	 Donnerstag, 12.4., 26.4., 	 19.00 Uhr
landesk. Gem.		 10.5. und 24.5.

Friedensgebet	 Kaukasusstube  	 Montag, 9.4. und 7.5.	 18.00 Uhr
Sebnitz, Hertigswalder Str. 20

Kindergottesdienst-	 Sebnitz nach Absprache		
vorbereitungskreis	 Kirchstr. 15

Musik
Peter-Pauls-Kantorei Sebnitz	
Spatzenchor 
für Vorschulkinder	 Sebnitz, Diakonat	 mittwochs	 16.00 Uhr
Kinderchor (1.-3. Klasse)	 Sebnitz, Diakonat	 mittwochs	 15.00 Uhr
Kurrende (4.-8. Klasse)	 Sebnitz, Diakonat	 mittwochs	 17.00 Uhr
Kantorei	 Sebnitz, Diakonat	 donnerstags	 19.30 Uhr

Kirchenchor	H ohnstein, Pfarrhaus	 Dienstag, 10.4., 17.4.,		
Hohnstein		 Donnerstag, 3.5.,

Dienstag, 15.5., 22.5., 	
29.5. u. 5.6.	 19.30 Uhr

Posaunenchor
Sebnitz	 Sebnitz, Kirche	T urmmusik freitags	 19.30 Uhr

Sebnitz, Kirche	 Übungsstunde freitags	 20.00 Uhr
Lichtenhain	L ichtenhain, Pfarrhaus	 nach Absprache

Flötenkreis Sebnitz, Diakonat	 dienstags	 18.00 Uhr

Gottesdienste in den Pflegeheimen
Pflegeheim des Arbeiter-Samariter-Bundes
Sebnitz, Neustädter Str. 25			 Dienstag, 10.4. und 8.5.	 10.00 Uhr

Pflegeheim der Volkssolidarität
Sebnitz, Dr.-Steudner-Str. 11			 Donnerstag, 19.4. und 17.5.	 10.00 Uhr

Pflegeheim des Arbeiter-Samariter-Bundes	
Hohnstein, Pflanzengarten 1		 Donnerstag, 19.4. und 17.5.	 10.00 Uhr
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Sonnabend, 14. April 2018 · 17.00 Uhr
Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sandstein & Musik

Lieder und Worte
Melodram »Die Weise von Liebe und Tod des Cornets Christoph Rilke« 
von Viktor Ullmann,
Auszüge aus Johann Sebastian Bachs »Schemelli-Liedern« u.a.
Britta Schwarz · Alt, Ingolf Seidel · Bariton, Olaf Bär · Sprecher, 
Anna Böhm · Klavier, Jan Katzschke · Cembalo/Orgel
Eintritt: 22,- € · 18,- € · 15,- €
Veranstalter: Sandstein und Musik e.V.

Sonnabend, 21. April 2018 · 18.00 Uhr
Kirche Hohnstein
Sonntag, 22. April 2018 · 10.00 Uhr
Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz

Bläsergottesdienst zur Jahreslosung
Gott spricht:
»Ich will dem Durstigen geben von der Quelle
des lebendigen Wassers umsonst.« Offenbarung 21, 6
Mit Texten, Liedern, Bläsermusik und einer Grafik der Leipziger 
Künstlerin Katrein Saalfrank laden die Posaunenchöre Sebnitz 
und Lichtenhain ein, über die Jahreslosung 2018 nachzudenken.

Sonnabend, 2. Juni 2018 · 16.30 Uhr
Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz

»… wir loben dich, Herr Gott, wir danken dir«
Abschlussgottesdienst zum Kurrendefest des 
Kirchenbezirkes Pirna
Kurrenden und Kinderchöre des Kirchenbezirkes, ein Instrumentalkreis
Gesamtleitung: KMD Thomas Meyer (Pirna)
Werke von Petr Eben, Lothar Graap, Johannes Matthias Michel u.a.

MUSIK IN PETER-PAUL
Konzertreihe in der 
Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz

Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sonntag, 8. April · 17.00 Uhr
Konzertreihe MUSIK IN PETER-PAUL · 1. Konzert 2018 · Eröffnungskonzert

JazzTrompete & Orgel
»Musikalische Expeditionen«
Duo ZIA
Marcus Rust (Berlin) · JazzTrompete/Flügelhorn,
Christian Grosch (Brandenburg/Havel) · Orgel

Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sonntag, 6. Mai · 19.00 Uhr
Konzertreihe MUSIK IN PETER-PAUL · 2. Konzert 2018

Kontrapunkte
Chormusik von der Renaissance bis zur Gegenwart
Kammerchor »camerata cantorum« (Dresden)
Leitung: Peter Fanger
Werke von Orlando di Lasso, Johannes Brahms, 
Felix Mendelssohn Bartholdy, Max Reger, 
Maurice Duruflé, Arvo Pärt, Moses Hogan u.a.

Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Pfingstsonntag, 20. Mai · 19.00 Uhr
Konzertreihe MUSIK IN PETER-PAUL · 3. Konzert 2018

Nordbetont
Blechbläserquintett emBRASSment (Leipzig)
Christian Scholz, Lukas Stolz · Trompete, 
Andreas Grün · Horn, Lars Proxa · Posaune, 
Nikolai Kähler · Tuba
Werke von Jean Sibelius, Edvard Grieg, 
Christer Danielsson, Mogens Andresen, ABBA u.a.

zu allen Konzerten: Eintritt frei · Kollekte am Ausgang erbeten
weitere Informationen im Internet unter www.konzertreihe-sebnitz.de
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Für die Verstorbenen

Sebnitz			 Kerstin Hohlfeld, geb. Greif, 57 Jahre
			E leonore Oehmgen, geb. Göbel, 82 Jahre
			H ennry Röllig, 78 Jahre 
			L uise Sturm, geb. Adler, 95 Jahre
			E dda Weyhmann, geb. Oeser, 77 Jahre, beigesetzt in Dohna
			I rene Wirker, geb. Reinhardt, 97 Jahre

Lichtenhain		C hrista Kunath, geb. Keßler, 83 Jahre

Ulbersdorf		R uth Marx, geb. Fritzsche, 87 Jahre, aus Lohsdorf

Ehrenberg		C hrista Neumann, geb. Friebel, 86 Jahre

Hohnstein		B rigitte Habermann, geb. Kricke, 78 Jahre
Werner Leuner, 73 Jahre

			L ieselotte Probst, geb. Zönnchen, 90 Jahre, beigesetzt in 
			N eustadt 

Pfarramt und 
Friedhofsverwaltung 
Pfarramt Sebnitz-Hohnstein
Öffnungszeiten:
Mo, Fr:	   9.00 – 11.30 Uhr
Di:	   9.00 – 11.30 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

Anschrift:	 Kirchstraße 7, 01855 Sebnitz
Internet: 	 www.kirche-sebnitz.de

Pfarramt:
Telefon:	 035971 80933-0
Fax:	 035971 80933-12
e-mail:	 kg.sebnitz-hohnstein@evlks.de

Friedhofsverwaltung:
Telefon:	 035971 80933-11
e-mail:	 christian.weidauer@evlks.de

Kirchgemeindebüro Hohnstein
Öffnungszeiten:
Mi:	 14.30 – 17.30 Uhr

Anschrift: Schulberg 3, 01848 Hohnstein
Telefon:	 035975 81233
Fax:	 035975 84268

Mitarbeiter:
Pfarrer Lothar Gulbins
Telefon: 	 035971 80933-13
email: 	 lothar.gulbins@evlks.de

Pfarrer Roland Herrig
Krankheitsbedingt ist Pfarrer Herrig zur Zeit 
nicht im Dienst. Wenden Sie sich bitte an 
Pfarrer Gulbins

Kantor Albrecht Päßler
Telefon:	 035971 80933-14 oder 51099
Fax: 	 035971 51754
e-mail:	 kantor@kirche-sebnitz.de

Bankverbindungen:
für alle Konten: Bank für Kirche und Diakonie 
BIC   GENODED1DKD

Spenden für alle Gemeinden,
Empfänger: Kassenverwaltung Pirna
IBAN   DE33 3506 0190 1617 2090 19
(bei Verwendungszweck RT 2648 angeben)

Empfänger
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein

Kirchgeld
IBAN   DE68 3506 0190 1650 1000 22

Friedhöfe Sebnitz, Hinterhermsdorf, 
Saupsdorf und Lichtenhain
IBAN   DE90 3506 0190 1650 1000 14

Friedhöfe Ulbersdorf, Hohnstein und 
Ehrenberg
IBAN   DE33 3506 0190 1619 0700 18

 Christliche Kindertagesstätte 
„Unterm Regenbogen“
Anschrift: Schillerstr. 23, 01855 Sebnitz
Telefon:	 035971 809930
e-mail:	 p.behner@kinderarche-sachsen.de

 Ökumenische Sozialstation Sebnitz
Anschrift:	B urggässchen 5, 01855 Sebnitz
Telefon:	 035971 52381
Funk:	 0171 143 74 59

 Soziale Beratung
Anschrift: 	Dresdner Str. 48, 01844 Neustadt
Telefon:	 03596 604645 od. 0157 82378893
Zeit: 	 dienstags 14-16 Uhr u. n. Vereinb.

 Telefonseelsorge – 0800 111 0 111:
anonym und gebührenfrei – täglich 24 Stunden

Herausgeber: 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein 

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 25.04.2018

Zur Deckung der Druckkosten bitten wir um eine Spende (1,- € pro Ausgabe).

Abschied 
Wir wollten doch noch viel Zeit verbringen
mit Arbeit, Lesen, Schreiben 
und verrückten andren Dingen
jetzt kommen wir nicht mehr dazu
du gehst
Und ich wollte dich noch so viel fragen
jetzt kann ich dir nur noch
ein leises Wort der Liebe sagen
wir wollten uns doch noch die Hände reichen
und wir suchten noch nach neuen Zeichen von Verzeihen
für das, was ich dir schuldig blieb
ich hab dich lieb.     

Christina Brudereck
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Liebe Kinder,

bestimmt kennt ihr Zeiten, in denen ihr 
euch von jemandem verabschieden muss-
tet. Das Gefühl, den oder die sehe ich 
so bald nicht wieder, ist nicht so toll. Zu 
Himmelfahrt sagt Jesus seinen Jüngern: 
„Tschüss“, aber mit dem Versprechen: „Wir 
werden uns wiedersehen.“ Und er gibt ih-
nen einen Auftrag.

Um den Auftrag zu entschlüsseln, musst 
du immer an der geraden Kante von einem 
Feld in das nächste springen. Nicht über 
die Ecke!

Die Reihenfolge ist immer: Gelb, Grün, Blau, Orange, Gelb und so weiter.

Viel Spaß beim Rätseln!


